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LESEN SIE BITTE VOR DER INSTALLATION DES WASSERERHITZERS

AUFMERKSAM DIESE ANLEITUNG DURCH!

Sehr geehrter Kunde,

Genossenschaftswerk DraZice — strojirna s.r.o. bedankt sich bei
Ihnen flr lhren Entschluss, ein Erzeugnis unserer Marke zu
verwenden. Mit diesen Instruktionen werden wir Sie mit dem
Gebrauch, der Bauart, Wartung und weiteren Informationen
Uber die elektrischen Warmwasserspeicher vertraut machen.

Der Hersteller hélt sich das Recht auf technische Anderungen dieses Erzeugnisses vor. Das Produkt ist fiir
Dauerkontakt mit Trinkwasser bestimmt.

Wir empfehlen, das Produkt in Innenrdumen bei Lufttemperaturen von +2°C bis +45°C und einer relativen
Luftfeuchtigkeit von max. 80% zu verwenden.

Die Zuverlassigkeit und Sicherheit des Produkts wurde durch das Maschinenbauprifungsinstitut
/Strojirensky zkusebni Ustav/ in Brno gepruft.

Bedeutung der in der Bedienungsanleitung verwendeten Piktogramme

Wichtige Informationen fiir den Benutzer des Warmwasserspeichers.

Empfehlungen des Herstellers, deren Einhaltung einen problemlosen Betrieb und die lange
Lebensdauer des Produkts garantieren.

Achtung!

Wichtige Hinweise, die eingehalten werden miissen.

> &V
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1.1 FUNKTIONSBESCHREIBUNG

Der Warmwasserspeicher ist flr die Speicherheizung des Brauchwassers mit elektrischer Energie bestimmt.
Das Wasser erhitzt ein im emaillierten warmeisolierten Speicher angeordneter elektrischer Heizkorper in
Zeitintervallen, die die Stromversorgungsgesellschaft festlegt. Der Heizkérper wird wahrend der Erhitzung
mit einem Thermostat gesteuert, auf dem man die gewiinschte Temperatur stufenlos einstellen kann (im
Bereich von 5 bis 74°C). Nachdem die gewiinschte Temperatur erreicht worden ist, wird die Erhitzung
automatisch unterbrochen. Gebraucht wird dann das im Speicher gespeicherte Wasser. Im Behilter ist ein
bestandiger Wasserdruck vom Wasserleitungsnetz vorhanden. Bei gedffneten Warmwasserventil der
Mischbatterie flieBt das Wasser aus dem Warmwasserspeicher mit Hilfe von unter Druck stehendem
Kaltwasser aus dem Wasserleitungsnetz. Warmes Wasser durchflieBt den oberen Teil, das zulaufende
Wasser verbleibt im unteren Teil des Warmwasserspeichers. Das Druckprinzip ermoglicht eine
Warmwasserentnahme aus dem Warmwasserspeicher an beliebiger Stelle.

1.2 MITTEILUNG FUR DIE VERBRAUCHER

1.2.1 WARMWASSERVERBRAUCH

Der Warmwasserverbrauch in den Haushalten ist von den folgenden Faktoren abhangig:
Anzahl der Personen, Menge der sanitaren Einrichtungsgegenstande, Lange, Durchmesser
und Isolierung der Rohrverteilungen in der Wohnung oder im Haus und individuelle
Gewohnheiten der Benutzer. Die kostengiinstigste Wassererhitzung findet in den
Zeitintervallen, in den die ermaRigten Stromtarife gelten, statt.

Prifen Sie, in welchen Zeitintervallen lhre Stromversorgungsgesellschaft die erméaRigten
d Tarife bietet und dementsprechend wahlen Sie das Volumen und die Leistung des
Wassererwarmers so, dass der Warmwasservorrat den Bedarf Ihres Haushalts abdeckt.

1.2.2 ENERGIEEINSPARUNGEN

Der Warmbrauchwasserspeicher hat eine Warmeisolierung aus hochwertigem, FCKW-freiem

d Polyurethanschaum. Die Temperatur am Thermostat des Warmwasserspeichers bitte nur so
hoch einstellen, wie es fir den Haushaltsbetrieb notwendig ist. So senken Sie den
Stromverbrauch, die Menge der Kalkablagerungen an den Behalterwanden und Tauchhiilse
des elektrischen Heizkorpers.




1.2.3 BEREITSCHAFTSVERBRAUCH AN ELEKTRISCHER ENERGIE

Auch wenn aus dem Speicher kein Warmwasser entnommen wird, kommt es zu einem
bestimmten geringfligigen Warmeschwund. Dieser Warmeschwund wird 24 Stunden lang
bei einer Temperatur von 65°C im Wassererwarmer und 20°C in seiner Umgebung
gemessen. Der resultierende Wert wird in kWh/24h angegeben und bedeutet die
Energiemenge, die fur die Aufrechterhaltung der eingestellten Temperatur erforderlich ist.

FASSUNGSVERMOGE
N

OKCE
50

OKCE
80/

OKHE
80

80

100

125 152

OKCE
180

180

OKCE
200

200

MAX.
BETRIEBSUBERDRUCK
IM BEHALTER

0,6

ELEKTROANSCHLUSS

1/N/PE ~ 230V/50Hz

LEISTUNG

2200

SCHUTZART

IP 44

MAX. WW-
TEMPERATUR

°C

90

EMPFOHLENE WW-
TEMPERATUR

°C

60

HOHE DES
WASSERERWARMERS

mm 585

757
730

902
885

1067
1050

1255
1235

1189

1287

DURCHMESSER DES
ERWARMERS (nur
OKCE)

mm 524

524

524

524 524

584

584

ABMESSUNGEN
Breite x Tiefe
(nur OKHE)

mm

520x556

MAX. GEWICHT DES
WASSERERWARMERS
OHNE WASSER

kg 30

36/37

48/49 58/57

64

68

ERWARMUNGSDAUE
R ENERGIE VON 10°C
AUF 60°C

2,3

2,9

3,6 4,4

4,8

5,3

LASTPROFIL

XL

XL

TAGLICHER
ENERGIEVERBRAUCH

kWh 6,32

6,19

6,31

6,59 12,03

20,11

20,34

MISCHWASSER V40

| 80,84

138,7

165,41

231,1 242,83

297,01

331,26

Tabelle 1
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1.3 KONSTRUKTION UND BASISABMESSUNGEN DES
WASSERSPEICHERS

Der Behélter des Wassererwadrmers ist aus Stahlblech hergestellt und mit einem Uberdruck von
0,9 MPa geprift. Das Behalterinnere ist mit Email beschichtet. Zum unteren Behalterboden ist ein
Flansch angeschweildt, an den ein Flanschdeckel angeschraubt ist. Zwischen Flanschdeckel und
Flansch befindet sich ein Dichtungsring. Im Flanschdeckel befinden sich Tauchhiilsen zur
Anbringung eines Heizkdrpers und elektronischen und Sicherheitsthermostats. An der M8-Mutter
ist eine Anodenstange anmontiert. Die Elektroinstallation befindet sich unter dem abnehmbaren
Kunststoffgehduse. Beschreibung der Basisteile des Wassererwarmers - Bild 1. Abmessungen der
Wassererwarmer -Bild 2 und Tabelle 2, Bild 3 sowie Tabelle 3.

R ﬂ_®

1 Temperaturanzeige

2. Tauchhilse des Heizkorpers

3. keramischer Heizkorper 2000W

4 Betriebsthermostat mit AuRenbedienung
und Sicherung

5 Gehduse der Elektroinstallation

6. Kaltwasser-Einlassrohr

7. Tauchhdilse fur Thermostatfihler

8 Rohr fiir Warmwasserentnahme

9. Mg-Anode

10. Emaillierter Stahlbehalter

11. Polyuretan-Isolierung

12. Ummantelung des Warmwassergerats
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Technische Beschreibung: OKCE 50 — 200
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- 50-160L c
D 2 Ankerschrauben <
7
Obere und untere Bild 2
Aufhdngung
180,200L
4 Ankerschrauben
Abmessungen
450mm und E
Vor dem Bohren
Uiberpriifen
A 585 757 902 1067 1255 1189 1287
B 576 748 893 1059 1246 1178 1280
C 455 594 740 762 1011 813 800
D 524 524 524 524 524 584 584
E - - - - - 593 600
F 14 14 14 14 14 14 14
G 116 116 116 116 116 116 116
H 369 508 654 682 925 - -
R 450 450 450 450 450 450 450
Tabelle 2
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Technische Beschreibung: OKHE 80 - 160
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Bild 3
A 730 885 1050 1235
B 731 886 1052 1238
C 578 724 754 1010
D 520 520 520 520
E 556 556 556 556

F 15 15 15 15
G 115 115 115 115
H 464 605 638 880
R 450 450 450 450
Tabelle 3

www.dzd.cz




2.1 BETRIEBSBEDINGUNGEN

/A

Der Warmwasserspeicher darf ausschlieBlich in Ubereinstimmung mit den auf dem
Leistungsetikett aufgeflihrten Bedingungen und Hinweisen fiir den Elektroanschluss benutzt
werden. Neben den gesetzlichen nationalen Vorschriften und Normen sind auch die von
lokalen Strom- und Wasserversorgungsgesellschaften festgelegten Anschlussbedingungen,
sowie die Montage- und Bedienungsanleitung einzuhalten.

Die Temperatur am Installationsort des Wassererwarmers muss Uber +2°C liegen, im Raum
darf es nicht gefrieren. Die Montage ist an einer Stelle durchzufiihren, die als geeignet
anzusehen ist, d. h. das Gerat muss fiir die eventuelle Wartung, Reparatur oder eventuellen
Austausch problemlos zuganglich sein.

Bei stark kalkhaltigem Wasser empfehlen wir, dem Gerat ein gangiges Entkalkungsgerat
vorzuschalten, bzw. den Thermostat auf eine Betriebstemperatur von maximal 60 °C
(Einstellung in Position 60) einzustellen — Bild 9. Fir einen ordnungsgemaRen Betrieb ist es
unerlasslich, Trinkwasser entsprechender Qualitdit zu verwenden. Um eventuelle
Ablagerungen zu verhindern, empfehlen wir, dem Gerat ein Wasserfilter vorzuschalten.

2.2 WANDMONTAGE

/A

Vor der Montage sind die Tragfahigkeit der Wand sowie das Material, aus dem sie
angefertigt ist, in Hinsicht auf das Gewicht des mit Wasser gefiillten Wassererwdarmers zu
prifen. Je nach Wandmaterial ist entsprechender Anker auszuwahlen.

Bei Zweifeln Uber die Tragfahigkeit der Wande wenden Sie sich beziglich der Aufhangung an
einen Baufachmann.

Der Mindestdurchmesser der Aufhangungsschrauben des Wassererwarmers betragt 12 mm.
Bei der Montage der Ankerschrauben gehen Sie nach der Anleitung des Herstellers der
Anker vor.

GemaR der auf der Abbildung (Bild 2) angezeigten Abmessungen sind die Verankerungen in einem Abstand
von 450 mm anzubringen. Priifen Sie, ob die Aufhangeschrauben am Wassererwarmer fest angezogen sind,

und hangen Sie den Wassererwarmer auf.

www.dzd.cz




Wird der Wassererwarmer in einem engen, kleineren Raum oder in einer Zwischendecke o.
A. montiert, muss man unbedingt beachten, dass die Anschlussseite des Gerites (Wasser-
und Stromanschluss) frei zuganglich bleibt und kein Warmestau entsteht. Unter dem
Wassererwarmer muss Freiraum bleiben, der bis zu 500 mm von der Unterkante des
Wassererwarmers reichen muss. Bei der Montage direkt unter die Decke muss der Abstand
von der Decke mind. 50mm.

Bei der Montage des Warmwasserspeichers in geschlossenen Raumen, Zwischendecken,
Einbauten oder Nischen ist ausreichender Abstand zu den zu bedienenden Armaturen,
elektrischen Listerklemmen, Anoden und Reinigungséffnungen sicherzustellen. Der
Mindestabstand von der Reinigungsoffnung betragt 600 mm.

2.3 WASSERINSTALLATION

Das Druckwasser wird an die Rohre mit 3/4“ -Gewinde im unteren Teil des Wassererhitzers
angeschlossen. Blau - Kaltwasserzulauf, rot — Warmwasserauslass. Um den
Warmwasserspeicher eventuell abmontieren zu kdnnen, sind an den Brauchwasserzulauf
und -auslass Verschraubungen Js 3/4“ zu montieren. Das Sicherheitsventil wird an den mit
dem blauen Ring gekennzeichneten Kaltwasserzulauf montiert.

Jeder Warmwasser-Druckerhitzer hat mit einer durch Sicherheitsventil gesicherten
Membranfeder ausgestattet zu werden. Die Nennweiten der Sicherheitsventile werden
gemall Norm bestimmt. Die Wassererwarmer sind nicht mit Sicherheitsventil ausgestattet.
Das Sicherheitsventil muss gut zuganglich sein und sich moglichst nahe am Gerat befinden.
Die Zuleitung muss mindestens die gleiche lichte Weite wie das Sicherheitsventil aufweisen.
Das Sicherheitsventil ist so hoch anzubringen, um die Ableitung des Ablaufwassers durch
Eigengefille zu gewahrleisten. Wir empfehlen, das Sicherheitsventil an der Zweigleitung zu
montieren. Dadurch ist ein einfacherer Austausch gesichert, ohne das Wasser aus dem
Erwdarmer ablassen zu missen. Zur Montage sind Sicherheitsventile mit
herstellerseitig fest eingestelltem Druck zu verwenden. Der Ansprechdruck des
Sicherheitsventils muss mit dem zugelassenen Hochstdruck des Wassererwarmers
Ubereinstimmen und  zumindest um 20% hoher als der Maximaldruck
in der Wasserleitung sein (Tabelle 4). Fir den Fall, dass der Druck in der Wasserleitung
diesen Wert Uibersteigt, muss im System ein Reduktionsventil eingesetzt werden. Zwischen
Warmwassergerat und Sicherheitsventil darf keine Absperrarmatur zwischengeschaltet
werden. Bei der Montage ist entsprechend der Anleitung des Herstellers der
Sicherheitsvorrichtung vorzugehen.

Vor jeder Inbetriebnahme von Sicherheitsventilen sind diese auf ihre Funktionsfahigkeit zu
priifen. Die Kontrolle erfolgt durch manuelles Entnehmen der Membran vom Ventilsitz und
zwar durch leichtes Verdrehen des Knopfes der AbreilRvorrichtung in Pfeilrichtung. Nach dem
Verdrehen muss der Knopf wieder in der Kerbe einrasten. Bei korrekter Funktion der
AbreiBvorrichtung flieRt das Wassers Uber das Ablaufrohr des Sicherheitsventils ab. Im
Normalbetrieb muss diese Kontrolle mindestens einmal im Monat vorgenommen werden,
aber auch nach jedem Stillstand, der mehr als 5 Tage andauert. Aus dem Sicherheitsventil
kann durch das Abfallrohr Wasser abtropfen, das Rohr muss daher ins Freie getffnet und
konstant nach unten ausgerichtet sein; es muss sich in einem frostfreien Raum befinden.
Zum Ablassen des Wasserspeichers ist das empfohlene Ablassventil zu verwenden. Zuerst
muss die Wasserzuleitung zum Warmwasserspeicher geschlossen werden.




Die notwendigen Driicke sind der nachstehenden Tabelle zu entnehmen Tabelle 4. Um korrekten Betrieb
des Sicherheitsventils zu gewdhrleisten, muss am Zuleitungsrohr ein Rickschlagventil (Bild 5) installiert
werden, das verhindert, dass sich der Wassererwarmer von selbst entleert und das Warmwasser zurick in
die Wasserleitung gelangt. Wir empfehlen, die Warmwasserverteilung vom Wassererwarmer moglichst
kurz zu gestalten, um die Warmeverluste zu reduzieren. Zwischen Behélter und einzelnen Zugangsleitungen
hat zumindest jeweils ein abnehmbarer Anschluss angebracht werden. Es ist notwendig, die dafir
vorgesehenen Rohrleitungen und Armaturen mit ausreichend dimensionierten, maximalen Temperatur-

und Druckwertwerten zu verwenden.

T

K

Bild 5
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U - Uzavér

P - Pojistny ventil s
zpétnou klapkou

M - Manometr

Z - ZkuZebni ventil

WV - Vypousteci venti

ANSPRECHDRU ZULASS'ﬁER HOCHSTDRUCK
BETRIEBSUBER
CK DES ST IN DER
SICHERHEITSVE .. | KALTWASSERLE
NTILS [MPa] Ll ITUNG (MPa)
RMERS[ [MPa]
0,6 0,6 bis 0,48
0,7 0,7 bis 0,56
1 1 bis 0,8
Tabelle 4

Die Wassererwdarmer sind mit einem Auslassventil
in der Kaltwasserzuleitung zu  bestiicken,
um eine eventuelle Demontage oder Reparatur zu
ermoglichen. Bei der Montage der
Sicherungseinrichtung ist gemaR der Norm
vorzugehen.




2.4 ELEKTRIOINSTALLATION

2.4.1 GRUNDLEGENDE INFORMATIONEN ZUR ELEKTRISCHEN INSTALLATION

Der Anschluss ist gemal des Anschlussschemas durchzufiihren. Die im Werk vorgenommene Schaltung darf
nicht gedndert werden! (Bild 7). In der Abdeckung der Elektroinstallation ist die Trennscheibe zu entfernen,
die dem Durchmesser der Zuleitung ¢8 oder ¢$10 (Bild 6) entspricht. Die Schutzart der elektrischen Teile des

Warmwasserspeichers ist IP 44. Leistungsbedarf elektrischen Korpers betragt 2200W.
Bild 6

Bei der elektrischen Installation sind folgende Anforderungen einzuhalten.

e Der Wassererhitzer wird an das elektrische Netz 1/N/PE 230V/50 Hz mit einem fest

verbundenen, beweglichen Leiter angeschlossen. Im Schaltkreis muss sich ein
Ausschalter befinden, der alle Pole des Netzes sowie den  Schutzschalter

(Trennschutzschalter) voneinander trennt.

e Bei Installation in Badezimmern, Wasch- und Duschrdaumen ist notwendigerweise
gemaR Norm vorzugehen.

e Nach der Einstellung des Wandabstands den Leiter der duBeren Schutzschaltung
anschlieen!

e Halten Sie die Schutzvorschriften gegen Stromschlag gemaR Norm ein.

SCHEMA DES ELEKTROANSCHLUSSE MIT DEM THERMOSTAT
EIKA v01 UND THERMOSICHERUNG EIKA mag01

THERMOSTAT 01

THERMOSICHERUNG

Bild 7
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2.5 ANSCHLUSS DES WARMWASSERSPEICHERS AN  DAS
WARMWASSER-HEIZSYSTEM

Nach dem AnschlieBen des Wassererhitzers an das Stromnetz erhitzt der Heizkérper das Wasser. Das An-
und Ausschalten des Heizkorpers wird durch das Thermostat reguliert. Nachdem die eingestellte
Temperatur erreicht wurde, der Thermostat unterbricht den elektrischen Kreis und dadurch die
Wassererwarmung. Die Kontrollleuchte signalisiert, ob sich der Heizkoérper in Betrieb (Aufleuchten) oder
auBer Betrieb (Kontrollleuchte erlischt) befindet. Bei langer anhaltendem Betrieb ohne dass vom erhitzen
Wasservolumen Gebrauch gemacht wird, ist es erforderlich, den Thermostat in die Position zwischen 5°C
und 8°C (auf dem Thermostatknopf ist dafiir das Symbol der "Schneeflocke" bestimmt) gegen das
Einfrieren einzustellen oder die Stromzufuhr zum Warmwasserspeicher abzuschalten.

|
Warm- i
wasser-| ---|--fp------ccemcmcaaaan, e b b it PR kit Tt
speicher| | e P PN P
[i —
R ; T o
ki ' o —
(RN |
B % /
T v N i
()il )
/ k\ —

Warmwasser
———————— Kaltwasser

2.6 ERSTE INBETRIEBNAHME

Bevor das Gerat an Strom angeschlossen wird, ist es mit Wasser zu fiillen. Der erste
Erhitzungsprozess muss von einem konzessionierten Fachmann vorgenommen und
Uberwacht werden. Das Warmwasser-Ablassrohr sowie die Bestandteile der
Sicherheitsarmatur kénnen sehr heiR sein.

Im Laufe des Erhitzungsprozesses muss das Wasser, das infolge der Erwarmung sein
Volumen vergrofRert, bei Druckanschluss aus dem Sicherheitsventil abtropfen. Bei
drucklosem Anschluss tropft das Wasser aus der Uberlauf-Mischbatterie ab. Nachdem der
Erhitzungsvorgang beendet ist, sollten die eingestellte Temperatur und die tatsachliche
Temperatur des entnommenen Wassers etwa gleich sein. Nach dem Anschluss des
Wassererwirmers zum Wasserleitungssystem, Stromnetz und nach der Uberpriifung des
Sicherheitsventils (gemaf dem Ventil beigelegter Anleitung) kann der Wassererwarmer in
Betrieb genommen werden.
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Vor der ersten Inbetriebnahme, gegebenenfalls aber nach langerem Stillstand, ist es
notwendig, den Warmetauscher des Wasserspeichers noch vor Anlassen des
Wasserspeichers durchzuspiilen und zu bewassern. Vor Aufheizbeginn haben Behilter und
Warmwasserwarmetauscher vollstandig mit Wasser befillt und das System ordnungsgemaf
durchgespilt und entliftet zu werden. Das erste Aufheizen des Behalters hat
notwendigerweise beobachtet zu werden.

Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme des Wassererwarmers:

1. Die Wasserleitungs- und Elektroinstallation (iberprifen. Prifung der richtigen Anbringung der
Flhler des Betriebs-und Sicherheitsthermostats. Die Sensoren miissen in der Tauchhiilse bis zum
Anschlag eingeschoben werden, und zwar der Reihenfolge entsprechend zuerst
Betriebsthermostat, dann Sicherheitsthermostat.

2. Das Warmwasserventil an der Mischbatterie 6ffnen.

3. Das Ventil der Kaltwasser-Zuleitung zum Wassererwarmer 6ffnen.

4. Sobald das Wasser aus dem Warmwasserventil herauszuflieRen beginnt, ist das Fillen des
Wassererwarmers abgeschlossen und das Ventil kann geschlossen werden.

5. Wenn Undichtigkeiten auftreten (Flanschdeckel), empfehlen wir, die Schrauben am Flanschdeckel
nachzuziehen.

6. Die Abdeckung der Elektroinstallation anschrauben.

7. Bei elektrischer Erwdarmung des Brauchwassers den elektrischen Strom einschalten.

8. Vor der Inbetriebnahme den Wassererwdrmer mit Wasser ausspllen, bis die Triibung
verschwindet.

9. Den Garantieschein ordnungsgemal ausfillen.

2.7 AUSSERBETRIEBNAHME, ENTLEERUNG

Wird der Wassererwarmer fiir eine langere Zeit auRer Betrieb gesetzt bzw. nicht verwendet,
muss es entleert und vom Stromversorgungsnetz in allen Polen getrennt werden. Der
Schalter fiir die Zuleitung oder den Sicherheitsautomaten ist auszuschalten.

In den nicht frostfreien Rdumen muss der Wassererwarmer vor Beginn der kalten
Jahreszeiten entleert werden, falls es filir einige Tage auller Betrieb bleibt und vom
Stromversorgungsnetz getrennt ist.

Die Gebrauchswasserentleerung wird nach dem SchlieRen des Absperrventils in der
Kaltwasserzuleitung vorgenommen, und zwar Uber das Auslassventil bei der Kombination
mit Sicherheitsventilen und bei gleichzeitigem Offnen aller Warmwasserventile bei den
angeschlossenen Armaturen (ein Ablassen von Wasser ist auch Uber das Sicherheitsventil
moglich — zu diesem Zwecke hat das Rad des Sicherheitsventils in die Position , Kontrolle”
gebracht zu werden). Beim Entleeren kann heiBes Wasser ausstromen! Bei eventueller
Frostgefahr ist zu berlicksichtigen, dass das Wasser nicht nur im Wassererwdrmer und der
Warmwasserrohrleitung, sondern auch in der gesamten Kaltwasserzuleitung gefrieren kann.




Deshalb ist es empfehlenswert, alle Armaturen und Rohrleitungen im Teil, die das Wasser
bis zum Hauswasserzdhler fiihren (Hausanschluss an der Wasserleitung) und nicht mehr
durch Frost gefdhrdet sind, zu entleeren. Wenn der Warmwasserspeicher wieder in Betrieb
genommen wird, muss unbedingt darauf geachtet werden, dass er mit Wasser gefullt ist und
das Wasser an den Warmwasserventilen ohne Luftblasen herausflieBt.

2.8 KONTROLLE, INSTANDHALTUNG, WARTUNG

Wahrend des Erwdrmungsvorgangs muss das Wasser, das infolge der Erwarmung sein
Volumen vergroBert, aus dem Sicherheitsventil sichtbar abtropfen, (beim drucklosen
Anschluss tropft das Wasser aus dem Ventil der Mischbatterie ab). Bei vollstandiger
Erwdrmung (ca. 74°C) betrdgt der Wasservolumenzuwachs etwa 3,5 % des
Wasserspeichervolumens. Die Funktion des Sicherheitsventils ist regelmaRig zu prifen. Beim
Anheben oder Drehen des Kontrollknopfs des Sicherheitsventils in die Position "Kontrolle"
muss das Wasser problemfrei aus dem Gehduse des Sicherheitsventils in die
Abflussrohrleitung abflieRen. Im Normalbetrieb muss diese Kontrolle mindestens einmal im
Monat vorgenommen werden, aber auch nach jedem Stillstand, der mehr als 5 Tage
andauert.

Achtung! Das Kaltwasserzuleitungsrohr und die Anschlussarmatur des Wasserspeichers
kéonnen dabei hei werden! Im Fall, dass der Wassererwarmer nicht arbeitet oder kein
Warmwasser entnommen wird, darf aus dem Sicherheitsventil kein Wasser abtropfen.
Tropft das Wasser ab, dann ist entweder der Wasserduck in der Wasserzuleitung zu hoch
(Druck im Bereich von mehr als 5,5 bar — es hat ein drucksenkendes Ventil eingebaut zu
werden) oder das Sicherheitsventil in der Zuleitung defekt. Wenden Sie sich bitte sofort an
einen Fachinstallateur!

Wenn das Wasser stark mineralhaltig ist, muss ein Fachmann zur Hilfe gezogen werden, der

& sowohl den im Inneren des Wasserspeichers angesetzten Kesselstein, als auch freie
Ablagerungen beseitigt und dies nach einem bis zwei Betriebsjahren. Die Reinigung wird
durch die Flanschoffnung vorgenommen - den Flanschdecken demontieren, den
Wasserspeicher reinigen. Bei erneuter Montage ist eine neue Dichtung zu verwenden. Das
Innere des Wassererhitzers hat einen speziellen Emailiiberzug, der nicht in Kontakt mit dem
Mittel zur Beseitigung des Kesselsteins in Berlihrung kommen darf bei der Arbeit keine
Entkalkungspumpe verwenden. Die Kalkablagerungen mit einem Holzstiick beseitigen, dann
absaugen oder mit einem Lappen abwischen. AnschlieRend muss das Gerat ordnungsgemaR
durchgespiilt und wie bei der ersten Inbetriebnahme liberwacht werden. Zur Reinigung des
AulRenmantels des Wassererwarmers verwenden Sie weder Scheuermittel (Fllssigsand,
saure oder basische Chemikalien), noch Farbenverdiinner (Nitroverdiinner, Trichlor usw.).
Bei der Reinigung benutzen Sie einen feuchten Lappen und ein paar Tropfen eines gangigen
Flussigreinigungsmittels. Durch wiederholtes Aufwdrmen von Wasser setzt sich an den
Behialterwanden und vor allem am Flanschdeckel Kesselstein ab. Wie stark diese
Ablagerungen sind, hangt von der Wasserhérte, der Wassertemperatur sowie vom jeweiligen
Warmwasserverbrauch ab.

Wir empfehlen, den Behdlter nach zweijahrigem Betrieb zu kontrollieren, ggf. von
Kesselstein zu reinigen; kontrollieren Sie auch die Anodenstange und wechseln sie diese
gef. ebenfalls aus. Die Langlebigkeit der Anode liegt bei theoretisch berechneten zwei




Betriebsjahren; diese ist jedoch veranderlich in Abhangigkeit von der am Einsatzort
vorliegenden Harte und chemischen Zusammensetzung des Wassers. Aufgrund dieser
Untersuchung ist es moglich, einen Termin zur Auswechselung der Anodenstabe festzulegen.
Ist die Anode lediglich mit Riickstanden verstopft, so reinigen Sie bitte deren Oberflache; ist
sie abgenutzt, so montieren Sie bitte eine neue Anode ein. Die Reinigung und der Austausch
von Anoden sind einer Firma anzuvertrauen, die Servicedienstleistungen vornimmt.
Beim Ablassen des Wassers aus dem Wassererwarmer muss das Ventil der Warmwasser-
Mischbatterie gedffnet sein, damit im Innenbehalter kein Unterdruck entsteht, der das

vollige AbflieBen des Wassers verhindert.

2.9 HAUFIGSTE FUNKTIONSSTORUNGEN UND DEREN URSACHEN

STORUNGSANZEICHEN

KONTROLLLEUCHTE

LOSUNG

Das Wasser ist kalt.

leuchtet

Am Thermostat des
Heizkorpers wurde zu
niedrige Temperatur
eingestellt

Das Wasser ist kalt.

leuchtet nicht

Keine Versorgungsspannung
Thermostat defekt

Sicherheitsthermostat ist
abgeschaltet, dies wurde
wahrscheinlich durch das
defekte Betriebsthermostat
verursacht

Wasser ist unzureichend
warm.

leuchtet

Eine der Spiralen im
Heizkorper ist defekt (2x
1100W)

Wassertemperatur
entspricht nicht der am
Regler eingestellten
Temperatur

Thermostat defekt

Aus dem
Sicherheitsventil tropft
standig Wasser.

leuchtet nicht

hoher Eintrittsdruck

beschadigtes
Sicherheitsventil

Tabelle 5
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Versuchen Sie nicht, die Stérung selbst zu beheben. Wenden Sie sich bitte entweder an eine
Fachwerkstatt oder den Kundendienst. Ein Fachmann hat solch eine Stérung in der Regel
rasch behoben. Bei der Reparaturbestellung machen Sie Angaben (ber die
Typenbezeichnung und Produktionsnummer, die Sie am Leistungsschild Ihres
Wassererwarmers finden.

3 BEDIENUNG DES THERMOSTATS
3.1 BEDIENUNG DES WARMWASSERERHITZERS

Knopf des Thermostats Kontrollleuchte des Einschaltzustands el. Kreises Kunststoff-

Kippabdeckung

Bild 9

Die Bedienungselemente des Wassererwarmers befinden sich am Bedienpaneel (Bild 11).

Knopf des Thermostats Kontrollleuchte der Schaltung des Stromkreises

Bild 10



3.1.1 TEMPERATUREINSTELLUNG

Die Wassertemperatur wird durch das Drehen des Thermostatknopfs eingestellt. Das gewlinschte Symbol

wird gegen den festen Punkt am Bedienpaneel eingestellt (Bild 12).

Die untere Grenze des Temperaturbereichs (etwa 5°C)

Temperatur "gegen Einfrieren" Punkt am Bedienpaneel

(etwa 8°C)

Obere Grenze des
Temperaturbereichs
(etwa 80°C)

"optimale" Temperatur(etwa 55°C)

Obere Grenze des
Temperaturbereichs (etwa
74°C)

Untere Grenze d
Temperaturbereichs (etwa 5°C)

Fester Punkt am Bedienpaneel

Temperatur "gegen Einfriere

(etwa 8°C) »optimale” Temperatur

(etwa 60°C)

Die Einstellung des Thermostatknopfs nach links bis zum Anschlag bedeutet nicht die
Abschaltung des Heizkdrpers. Wenn der Warmwasserspeicher betrieben wird, ohne dass
dabei der Tagestarif blockiert ist, empfehlen wir, eine Temperatur von nicht mehr als 55°C
einzustellen. Wahlen Sie maximal das Symbol ,,OPTIMUM”.

4.1 INSTALLATIONSVORSCHRIFTEN

Ohne die Bestatigung eines Fachbetriebs iiber die fachgerechte Ausfiihrung der Elektro- und

Wasserinstallation ist der Garantieschein ungiiltig.
- RegelmaRig die Magnesiumanode kontrollieren und austauschen.
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- Zum Anschluss des Gerates ist die Genehmigung des lokalen Stromanbieters einzuholen.

- 2Zwischen Warmwassergerat und Sicherheitsventil darf keine Absperrarmatur zwischengeschaltet

werden.

- Bei Uberdruck in der Wasserversorgungsleitung von mehr als 0,48 MPa ist vor dem

Sicherheitsventil noch ein Reduktionsventil vorzuschalten.
- Alle Warmwasserausgange muissen mit Mischbatterien ausgestattet werden.

- Bevor der Wassererwarmer das erste Mal mit Wasser gefiillt wird, empfehlen wir zu priifen, ob die

Schraubenmuttern der Flanschverbindung fest angezogen sind.

- Jegliche Manipulation mit dem Thermostat — mit Ausnahme der Temperatureinstellung mit dem

Drehknopf —ist untersagt.

- Samtliche Eingriffe in die Elektroinstallation, die Einstellung und das Auswechseln der

Regelelemente diirfen ausschlieBlich vom Kundendienstbetrieb durchgefiihrt werden.

- Es ist unzuldssig, die Warmesicherung auBer Betrieb zu setzen! Beim Thermostatdefekt
unterbricht die unumkehrbare Warmesicherung die Stromzufuhr zum Heizkorper, sobald die

Temperatur im Wassererwarmer 90 °C Uberschreitet.

Die Elektro- und Wasserinstallation miissen den jeweiligen, im Verwendungsland
geltenden Anforderungen und Vorschriften entsprechen!

4.2 ENTSORGUNG VON VERPACKUNGSMATERIAL UND NICHT
FUNKTIONSFAHIGER PRODUKTE

Flr die Verpackung, in welcher der Warmwasserspeicher geliefert wurde, wurde

bereits eine Entsorgungsgebihr zur Sicherstellung der Rickannahme und .
Wiederverwendung des Verpackungsmaterials entrichtet. Diese ‘
Entsorgungsgebihr wurde gemaR Ges. Nr. 477/2001 Gbl. im Wortlaut spaterer {?
Vorschriften beim Unternehmen EKO-KOM a.s. entrichtet. Die Kundennummer Yr

der Firma ist F06020274. Geben Sie die Verpackung des Wassererwarmers an 1S

der von Ihrer Gemeinde zur Deponierung/Entsorgung von Abfallen bestimmten a

Annahmestelle ab. Ausgediente und unbrauchbare Produkte sind nach der
Aussonderung zu demontieren und im Zentrum flr Abfallverwertung
(Sammelhof) abzugeben; im Zweifelsfalle kontaktieren Sie bitte den Hersteller.

Zum Produkt gehoren ein Sicherheitsventil sowie eine Temperaturanzeige. Diese Zubehorteile sind

verpackt und befinden sich im oberen Teil der Verpackung des Wassererhitzers. In |hrem eigenen

Interesse sollte das Zubehor auf Vollstandigkeit geprift werden.

4-4-2016




	1 TECHNISCHE SPEZIFIKATION DES PRODUKTS
	1.1 FUNKTIONSBESCHREIBUNG
	1.2 MITTEILUNG FÜR DIE VERBRAUCHER
	1.2.1 WARMWASSERVERBRAUCH
	1.2.2 ENERGIEEINSPARUNGEN
	1.2.3  BEREITSCHAFTSVERBRAUCH AN ELEKTRISCHER ENERGIE

	1.3  KONSTRUKTION UND BASISABMESSUNGEN DES WASSERSPEICHERS

	2  BETRIEBS- UND MONTAGEINFORMATIONEN
	2.1 BETRIEBSBEDINGUNGEN
	2.2 WANDMONTAGE
	2.3 WASSERINSTALLATION
	2.4  ELEKTRIOINSTALLATION
	2.4.1 GRUNDLEGENDE INFORMATIONEN ZUR ELEKTRISCHEN INSTALLATION

	2.5  ANSCHLUSS DES WARMWASSERSPEICHERS AN DAS WARMWASSER-HEIZSYSTEM
	2.6 ERSTE INBETRIEBNAHME
	2.7 AUSSERBETRIEBNAHME, ENTLEERUNG
	2.8 KONTROLLE, INSTANDHALTUNG, WARTUNG
	2.9 HÄUFIGSTE FUNKTIONSSTÖRUNGEN UND DEREN URSACHEN

	3 BEDIENUNG DES THERMOSTATS
	3.1 BEDIENUNG DES WARMWASSERERHITZERS
	3.1.1 TEMPERATUREINSTELLUNG


	4 WICHTIGE HINWEISE
	4.1 INSTALLATIONSVORSCHRIFTEN
	4.2 ENTSORGUNG VON VERPACKUNGSMATERIAL  UND NICHT FUNKTIONSFÄHIGER PRODUKTE

	5 PRODUKTZUBEHÖR

